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Lausitzer Gebirge, das Riesengebirge mit der Schneekoppe
4900 F., die Sudeten und mährischen Gebirge bilden — und
der Thüringer Wald mit Rhön, Spessart und Vogelsberg
südwestwärts und mit Wesergebirge, Haarstrang und Teutobur¬
ger Walde nordwärts.— Ziemlich isolirt erhebt sich im N. der
Harz mit dem Brocken 3500 F. Im nördlichen Theile Deutschlands
oder in der Tiefebene sind viele sandige, dürre Heidegegenden und
Moore und in mehreren Strichen nur längs den großen Flüssen sehr
fruchtbares Land. Im ganzen muß man jedoch den Boden Deutschlands
fruchtbar nennen. Das Klima ist gemäßigt und gesund. Nördlich
von dem Gebirgszuge des Mittlern Deutschlands ist die Lust feuchter
und rauher, südlich dagegen trockner und milder und nur rauh und kalt
in den höchsten Gebirgsgegenden des Alpenlandes, wo jedoch die Thä-
ler eines freundlichen Klimas sich erfreuen. Während daher in den
Thälern des südlichen und mittleren Deutschlands Wälder von Obstbäu¬
men prangen, worunter hie und da Kastanien - und Mandelbäume, Pfir¬
sichen und Aprikosen mit Rebenhügeln abwechseln, findet man in der
nördlichen Tiefebene Deutschlands, nach der Ost-'und Nordsee zu, Sand¬
flächen mit mittelmäßiger Ergiebigkeit und sumpfiges, fettes Marschland.

Deutschlands Produkte sind: Rindvieh, Pferde, Schafe, Schweine,
Ziegen, Esel und Maulesel, zahmes und wildes Federvieh, Bienenzucht,
etwas Seidenbau, mancherlei Fische und Krebse, Perlenmuscheln, Wild-
pret, auch in einigen südlichen Gebirgsgegenden Wölfe, Bären, Luchse,
Gemsen, Murmelthiere; alle Arten von Getreide in hinreichender Menge,
Hülsenfrüchte, Gartengewächse, Raps, Mohn, Flachs, Hanf, Tabak,
Hopfen, Krapp, Waid, Saflor, Safran, Anis und andere Gewürzpflan¬
zen, Cichorien, beträchtliche Waldungen, viel Obst, besonders im süd¬
lichen Deutschland (auch Kastanien, Mandeln, Pfirsichen und Aprikosen),
Wein in vielen Gegenden; etwas Gold, ziemlich viel Silber, Quecksil¬
ber, Zinn, Blei, Kupfer, ungemein häufig Eisen, Braunstein, Galmei,
Graphit, Wasserblei, Zinnober, Wismuth, Arsenik, Spießglas, Zink,
Kobalt, Alaun, Vitriol, Salpeter, Schwefel, Stein- und Braunkohlen,
Torf, Marmor, Kalk, Alabaster, Gyps, Schiefer, Mühl-, Sand-, Qua¬
der- und Bimssteine, Jaspis, Chalcedon und viele andere Arten von
Edelsteinen, Serpentinsteine, Basalt, Granit, Porphyr, Ocher, Thon,
die feinste Porzellanerde, Walkererde, Mergel, eine große Menge Salz
und gegen 1000 Bäder und Gesundbrunnen.

Die Zahl der Einwohner beträgt über 45 Mill., welche unge¬
fähr 2400 Städte, 2300 Flecken, über 120,000 - Dörfer und Weiler,
die einzelnen Höfe ungerechnet, bewohnen und (mit Ausnahme von etwa
500,000 Juden) sich zur christlichen Religion bekennen. Die beiden
Hauptkirchen, die katholische und protestantische, sind einander ziemlich
gleich,?jene zählt gegen 23 Mill. und diese gegen 22, davon sind 11
Mill. Lutheraner, 10 Mill. Evangelische und über 900,000 Resormirte.
Auch findet man griechische Christen, Deutsch-Katholiken, Herrnhuter,
Mennoniten und Quäker. Die beiden Hanptnationen sind Deutsche
37 Mill. und Slawen 7^ Mill., wovon jede ihre eigene Sprache


